
Klima- und Moorbodenschutz durch Kombination 
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Strategische Kooperation zwischen drei Greifswalder Institutionen:

= Schnittstelle zwischen Wissenschaft, Politik und Praxis für Moorfragen.

2
greifswaldmoor.de

➢ Wissenschaft ➢ Umsetzung ➢ Beratung



Natürliche, lebende Moore sind Feuchtgebiete
Produktion > Zersetzung

BelarusFoto: H. Joosten



totes Pflanzenmaterial 
bildet Torf

→ großer 
Kohlenstoffspeicher
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• = kohlenstoffreiche Böden

• Deutschland: 1,93 Mio. ha

• 55 % Grünland 
(bedeutend für Grünland- und 
Milchviehwirtschaft: 
deutschlandweit über 15 % des 
gesamten Grünlands auf Moor)

• 19 % Acker

• 15 % Wald/Forst

• 7 % ungenutzt

Wittnebel et al. 2023

Organische Böden 



Für die Nutzung werden Moore entwässert, was zu kontinuierlichen
Treibhausgasemissionen führt. 

Foto: H. Joosten



Je tiefer der Wasserstand, desto höher sind die Treibhausgas-
Emissionen
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Meta-Analyse
für CO2 (N=236) und 
CH4 (N=339) Emissionen

Couwenberg et al. in prep.

Acker: 40,4 t CO2-Äq. ha-1 a-1

Grünland: 31,7 t CO2-Äq. ha-1 a-1

Wiedervernässtes Moor: 
5,5 t CO2-Äq. ha-1 a-1

Tiemeyer et al. 2020



Klimarelevanz der Moorböden

Die Entwässerung der 
organischen Böden 
verursacht in Deutschland

54 Mio. t CO2-Äq. pro Jahr

➢ ~ 7 % der Gesamt-
Emissionen
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Wittnebel et al. 2023
GMC 2023

GMC 2023



Klimarelevanz der Moorböden

9

GMC 2023



PV auf Moorböden
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= Chance für sektorenübergreifenden Klimaschutz?

• Energiesektor: Raum zum Ausbau von Solarenergie
• Landnutzungssektor: Reduktion von CO2-Emissionen 

durch Wiedervernässung entwässerter Moorböden
• Einkommensalternative für 

Landwirte/Flächeneigentümer*innen 

Praxistauglichkeit und Auswirkungen nicht erprobt
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Moor-PV beinhaltet

• Wiedervernässung
Moorboden

• Freiflächen-PV

• Keine landwirtschaftliche 
Nutzung, 
Vegetationsmanagement 
trotzdem nötig

Quelle: Seidel et al. 2024



Projekt Moor-PV

• Klima- und Moorbodenschutz durch Kombination von 
Photovoltaik und Moorwiedervernässung

• Universität Greifswald, gefördert durch die Joachim Herz Stiftung,
1 Mio.

• Laufzeit: 01.01.2024 – 31.12.2026

• Ziel: Analyse der ökonomischen und ökologischen Effekte der Kombination von 
Moorwiedervernässung und Photovoltaik

• Fokus auf Treibhausgase, Biodiversität, Ökonomie
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https://moorwissen.de/moor-pv.html
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Untersuchungsfläche in Lottorf, Schleswig Holstein

Foto: M. Hohlbein April 2024

• Torfmächtigkeiten 0,1 bis 2,2m

• Ehemals intensiv genutztes 
Grünland, entlang der Bahn 

• seit 2021/2023 in Betrieb

• Einzige bekannte und 
fertiggestellte PV-Anlage auf 
nassem Moor

• Module bifazial und einachsig mit 
Ost-West-Nachführung
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Treibhausgase

Wie wirken sich PV-Anlagen auf wiederver-
nässten Moorböden auf das Einsparpotential 
von Treibhausgas-Emissionen aus?

• Bestimmung der Treibhausgasbilanz mittels 
Haubenmessungen unter - und neben den 
Solarpanelen 

• Erste Messungen erfolgt

• CO2,, CH4, N2O

• Bearbeitung Cordula Gutekunst
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Biodiversität

Welchen Einfluss hat ein Solarpark auf die 
Biodiversität in einem wiedervernässten
Moor?

• Unterschiede zwischen Moor PV und der 
vorherigen Landnutzung (entwässertes und 
intensiv genutztes Grünland) 

• Pflanzen, Laufkäfer, Spinnen, Amphibien, 
Fledermäuse und Vögel werden im Rahmen 
dieses Projekts untersucht 

• Daten über akustisches Monitoring und 
Arthropoden-Fallen sowie 
Vegetationskartierungen
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⚫ Nach der Wiedervernässung kehren 
Moore nicht zu ihrem natürlichen 
Zustand zurück (Kreyling et al., 2021)

⚫ Aber Ökosystemleistungen kommen 
zurück (Tanneberger et al., 2022) 

⚫ Verschiebung der 
Artenzusammensetzung führt von 
frischeanzeigenden Arten hin zu 
seltenen, gefährdeten und 
feuchtigkeitsliebenden Arten 
(Tanneberger et al., 2022) 

Wiedervernässung

© Martens
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(Hochschule für Nachhaltige Entwicklung Eberswalde, Peatland Science 
Center & Greifswald Moor Centrum, 2024)

Landnutzung nach Wiedervernässung

Informationspapier zu 
Paludikultur und 
Biodiversität

⚫ Biologische Vielfalt auf 
bewirtschafteten Flächen -
Positiv (+), negativ (-) oder 
beides (+/-)

⚫ Viele positive, aber auch 
manchmal negative Effekte

https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/Infopapiere_Briefings/Informationspapier_Paludikultur%20und%20Biodiversit%C3%A4t_2024_neu.pdf


Ökonomie

Welchen ökonomischen Anreiz kann Photovoltaik zu mehr Wiedervernässung von
entwässerten Moorböden bieten?

• Untersuchung der praktischen Machbarkeit und ökonomischen Tragfähigkeit von 
Moor-PV-Anlagen

• Vergleich zu Freiflächen-PV-Anlagen und der Wiedervernässung ohne PV 

• Prozess: von der Idee bis zur Anlage, Rolle der Akteure/Stakeholder

• über Experteninterviews und Modellkalkulationen

• Erstellung einer Datenbank zu geplanten und bestehenden PV-Anlagen auf 
Moorböden → Infos zu konkreten Projekten gerne an Carl Pump 
(carl.pump@uni-greifswald.de) 
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• 165 PV-FFA auf organischen Böden (Stand 2023)

• Diese bedecken 635 ha organische Böden

Niedermoor 62%
Moorfolgeböden 33%
Hochmoore 6 %

• Anlagengröße ⌀ 6 ha (1-185 ha)

• Fast alle Anlagen mit EEG-Förderung, noch keine als
besondere Solaranlage Moor-PV 

• → Ohne Vernässung bleiben kontinuierliche Emissionen 
aus den (benachbarten) Moorböden für die Lebensdauer 
der Anlage bestehen.

• Diese bestimmen THG-Intensität der Anlagen zu 38 - 72 %
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• Koordinaten von PV-
Anlagen auf 
organischen Böden



Ausblick: Projekt MoorPower

• Universität Greifswald, Fraunhofer ISE, 
Uni Hohenheim, Thünen Institut, u.a.

• Gefördert durch Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF)
• 2024-2027, 7 Mio.

• Inhalte: 
• Experimentalanlage (MV): umfangreiche ökologische Forschung
• Materialtestfläche (BW): Fundamentierung
• größere Umsetzungsfläche (NI): Treibhausgase 
• Sozio-Ökonomie und Akzeptanzforschung
• Rechtliche und rechtswissenschaftliche Fragestellungen

• Knackpunkt: Flächenverfügbarkeit innerhalb des Projektzeitraums 
(Planungs- und Genehmigungszeiträume)
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Foto: M. Hohlbein April 2024



Perspektiven zur Bewertung von 
Moor-PV

(a) Chance Kohlenstoffspeicher

(b) Gefahren von PV für Artenschutz

(c) Stärkung der Erzeugung erneuerbarer
Energien

(d) Schwächen in ökonomischer Rentabilität

(e) Schwäche durch Verlust
landwirtschaftlicher Produktion, Bedrohung 
durch mangelnde soziale Akzeptanz. 

(f) Synergieeffekte durch 
Landnutzungskombinationen und 
Möglichkeit zur Entschärfung des 
Landnutzungskonflikts.
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Vielen Dank!

Kontakt: monika.hohlbein@greifswaldmoor.de

Projekt: https://moorwissen.de/moor-pv.html

Informationspapier:  
https://www.greifswaldmoor.de/files/dokumente/Infopapiere_Brief
ings/Positionspapier_PV-auf-Moor_fin.pdf

Fo
to

: M
. H

o
h

lb
ei

n
 2

0
2

4

https://moorwissen.de/moor-pv.html
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